N i e d e r s c h r i f t 


über die Sitzung der Ratsversammlung am 16. Januar 1997

Öffentliche Sitzung

Beginn: 15.13 Uhr

                          Ende: 16.40 Uhr

Vorsitz:

Stadtpräsidentin Reyer

1. Schriftführer:
Herr Kratzat

2. Schriftführer:
Herr Meyer

Ratsmitglieder:
Herr Altewolf, Frau Dickhoff, Herr Diester, 

Frau Engelke, Herr Finger, Herr Guta, Herr Harms, Herr Heinemann, Frau Helmig, Frau Hillebrand, 

Herr Huckriede, Frau Jöhnck, Frau Jöhnk, Herr Kähler, Herr Kaiser, Herr Kempe, Herr Kirkskothen, Herr Kolb, Herr Kottek, Herr Kramer, Herr Kratzat, Frau Kühl, Frau Lebert, Herr Lindner, Herr Malonn, Frau Martens, Herr Meyer, Herr Moriz, Frau Oschmann, Herr Oschmann, Herr B. Petersen, Herr Dr. Piltz, Herr Raupach, 



Frau Reyer, Herr Rogacki, Frau Schattke, 

Herr Schreiber, Frau Schuckenböhmer, Herr Schwardt, Frau Siebke, Herr Silz, Frau Stöcken, Herr Tank, Herr Tovar, Herr Tschorn, Herr Wetzel, Herr Witt, Herr Dr. Wulff, Herr Wunder

Es haben sich

entschuldigt:

Herr Kempe, Frau Kühl, Frau Jöhnk, Herr Schwardt,



Frau Siebke, Herr Tank

Hauptamtliche

Magistratsmitglieder:
Bürgermeister Zimmer, Stadtbaurat Dr. Flagge, 

Stadtrat Dr. Kirschnick, Stadtrat Schirmer, Stadträtin Bommelmann

entschuldigt:
./.

Außerdem sind anwesend: 

Mitglieder der Ortsbeiräte, Amtsleiter/innen und weitere Mitarbeiter/innen der Landeshauptstadt Kiel

Diese Niederschrift

hat gefertigt:

Frau Einfeldt (Amt für Organisation und Verwaltungsre-



form)

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 


Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) eröffnet die Sitzung und begrüßt die


Anwesenden.

Sie teilt mit, daß sich 6 Mitglieder der Ratsversammlung entschuldigt ha​ben, und daß ein Mitglied später kommen wird, so daß während der Sitzung zunächst 42, später 43 Ratsmitglieder anwesend sein müßten.


Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) stellt die Beschlußfähigkeit fest.


Anschließend stellt sie den neuen Geschäftsführer der SPD-Ratsfraktion,


Herrn Andreas Paust, vor.

Herr Paust absolvierte nach seinem Abitur 1981 in Krefeld ein Studium der Sozialwissenschaften an der Universität Duisburg, das er 1988 abschloß.

Nach Zivildienst und freiberuflicher Tätigkeit in der politischen Erwachse​nenbildung war er von 1990 bis 1996 Geschäftsführer der SPD-Ratsfraktion in Neuss.


Seit dem 1. Januar 1997 ist er als Geschäftsführer der Kieler SPD-Fraktion


tätig.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) verweist weiterhin darauf, daß es sich bei dieser Sitzung der Ratsversammlung um die erste nach Inkrafttreten des neuen Kummunalverfassungsrechts handelt und es daher nötig war, im Vorfeld der Sitzung einige Verfahrensfragen zu klären.

So wurde festgestellt, daß die Stadträtinnen/Stadträte weiterhin in den Fachausschüssen anwesend sein und ihre Fachbereiche vertreten werden, ob​gleich nach der neuen Gemeindeordnung und der darauffolgenden Überarbeitung der Hauptsatzung dem Oberbürgermeister die alleinige Verantwortung für die Verwaltung obliegt.

Außerdem wurde vereinbart, daß der Oberbürgermeister sein Rederecht in der Ratsversammlung grundsätzlich auf die Stadträtinnen/Stadträte delegiert. Ausnahme: Eine Fraktion bzw. ein Drittel der Ratsmitglieder kann eine Stel​lungnahme des Oberbürgermeisters zu einer Sachfrage fordern.

2. Genehmigung der Tagesordnung

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) teilt mit, daß die Tagesordnung recht​zeitig zugestellt worden ist. Weiteres Beratungsmaterial und die dazugehö​rigen Nachtragstagesordnungen sind


mit einer Zusammenstellung vom 15. Januar 1997 nachgeschickt


und


mit einer weiteren Zusammenstellung auf den Tisch gelegt worden.


Die Zusammenstellungen sind diesem Tagesordnungspunkt nachgeheftet.


Änderungen Zur Tagesordnung

Zur aktuellen Sitzung liegen keine Änderungen aus dem Ältestenrat oder den Ausschüssen vor. Es gibt auch keine weiteren Wortmeldungen zur Tagesord​nung.

Die Dringlichkeit aller nachgereichten und auf nden Tisch gelegten Anträge und Vorlagen wird einstimmig anerkannt.


Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) stellt die Genehmigung der Tagesord-


nung in der nunmehr vorliegenden Form fest.

3. Einwohneranfragen 


a) Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen                             - Drs. 697 -




Anfrage des Herrn Hünert


Die Antwort von Bürgermeister   Z i m m e r   liegt schriftlich vor und ist


beigefügt.



Herr Hünert stellt eine Zusatzfrage, die ebenfalls von Bürgermeister



Z i m m e r   beantwortet wird.

4. Aktuelle Stunde


Für die Aktuelle Stunde sind von den Fraktionen bzw. von den Ratsmitglie-


dern keine Themen angemeldet worden.


Die Aktuelle Stunde entfällt damit.

5. Mitteilungen der Stadtpräsidentin

a) Jugend im Rathaus am 1.10.1996                              - Drs. 2 -




Kenntnis genommen

6. Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

a) Neue Anwohnerparkzonen im Bereich Schrevenpark              - Drs. 20 -




Kenntnis genommen                                 

7. Anträge der Fraktion 

a) Nachwahl eines Mitgliedes im Ortsbeirat                     - Drs. 3 -




Ellerbek/Wellingdorf                              




Hierzu liegt folgender Antrag  der SPD-Ratsfraktion vor:




In den Ortsbeirat Ellerbek/Wellingdorf wird als ordentliches Mitglied




Josef Keller




Grabastraße 81




24148 Kiel




gewählt.




Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

b) Nachwahl eines Mitgliedes für den Schulleiter-              - Drs. 4 -




wahlausschuß 




Hierzu liegt folgender Antrag  der S-U-K-Ratsfraktion vor:




Für den Schulleiterwahlausschuß werden

als Mitglied Frau Christa Ketelsen, Gutenbergstraße 11, 24116 Kiel und als Stellvertreter Herr Peter Guta, Braustraße 12, 24113 Kiel,



gewählt.



Beschluß:
Nach Antrag - einstimmig -

8. Geschäftsordnung für die Ratsversammlung und die               - Drs. 12 -



Ausschüsse der Landeshauptstadt Kiel

Die Dringlichkeit des nachgereichten und auf den Tisch gelegten Materials



wurde anerkannt.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) bittet, das oben genannte Material entsprechend auszutauschen und weist außerdem auf einen Übertragungsfehler im Tischmaterial hin. So ist auf der Seite 57, im Absatz 3, nach dem mar​kierten neueingefügten Satz 3 der versehentlich weggefallene Satz: 4: "Ha​ben in einer Angelegenheit mehrere Ausschüsse vorbereitende Beschlüsse ge​faßt, die voneinander abweichen, so legt der Hauptausschuß die Angelegen​heit mit einer eigenen begründeten Stellungnahme der Ratsversammlung zur Entscheidung vor". (Satz 3 des nachgereichten Materials) anzufügen.


Die Korrektur erfolgt in der Druckfassung.


Beschluß über die Vorlage in der geänderten, korrigierten Form:


Nach Antrag - einstimmig -

 9. Betreff:  132. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt    - Drs. 8 




​Kiel - Fassung 1970 - für einen Bereich in        

Kiel-Wik, südlich Mercatorstraße, zwischen 

Holtenauer Straße und Feldstraße                  

(Endgültiger Beschluß)                            


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag: I.  Die Bedenken und Anregungen zum Entwurf der 132. Änderung des






Flächennutzungsplanes von

a) dem Ev.-Luth. Kirchenkreis Kiel, Postfach 3665, 24035 Kiel und






b) dem Landesamt für Natur und Umwelt, Abt. Geologie/Boden






werden berücksichtigt.

II. Für einen Bereich in Kiel-Wik, südlich Mercatorstraße, zwischen Holtenauer Straße und Feldstraße wird die 132. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Kiel - Fassung 1970 - entspre​chend dem in der Sitzung aushängenden Plan endgültig beschlos​sen.






Dem Erläuterungsbericht wird zugestimmt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

10. Betreff:  Bebauungsplan Nr. 688-Teil 2 für das Baugebiet       - Drs. 9 




Kiel-Mitte, Prüne, Weberstraße, Herzog-Friedrich-




Straße, Schaßstraße, Adelheidstraße




(Satzungsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag: I.  Die Bedenken und Anregungen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 688 - Teil 2, der in der Zeit vom 14.04.1994 bis zum 16.05.1994 öffentlich ausgelegen hat, von der

a) Kieler Stadtwerke AG, Knooper Weg 75, Kiel





werden berücksichtigt

II. Für das Baugebiet Kiel-Mitte, Prüne, Weberstraße, Herzog-Fried​rich-Straße, Schaßstraße, Adelheidstraße wird der Bebauungsplan Nr. 688 - Teil 2 entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Satzung beschlossen.

Der städtebaulichen Begründung wird zugestimmt.


Beschluß:

Nach Antrag - einstimmig -

11. Betreff:  Grünordnungsplan zum B-Plan Nr. 847-Mercatorstarße   - Drs. 10 -


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag: Dem Grünordnungsplan zum Bebauungsplan 847 sowie dem dazugehörigen Erläuterungsbericht wird zugestimmt.


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

12. Betreff:  Benutzungsordnung für das Müllheizkraftwerk Kiel     - Drs. 13 -


Berichterstatter:  Stadtrat Schirmer

Antrag: a) Der Benutzungsordnung für das Müllheizkraftwerk Kiel in der




anliegenden Fassung wird zugestimmt.

b) Der Aufsichtsrat der Müllverbrennung Kiel GmbH wird ermächtigt, zur Ausnutzung freier Kapazität des MHKW Kiel Sonderkonditionen für Anlieferungen zu vereinbaren.


Beschluß:

Nach Antrag - einstimmig -

13. Neufestsetzung des KVAG-Fahrtarifes                            - Drs. 929 


zum 01.04.1997                                                 - Drs. 19 -

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) verweist auf die Befangenheit der ge​wählten Aufsichtgsratsmitglieder der KVAG und der VVK sowie der Mitarbeiter im VVK-Verbund. Die Betroffenen nehmen an der Beratung und Beschlußfassung nicht teil.

Die Dringlichkeit der auf den Tisch gelegten Drucksache 19 - Änderungsan​trag von SPD/Bündnis 90/Die Grünen - wurde anerkannt. Punkt 6 dieser Fas​sung lautet wie folgt: "Die Tariferhöhungen sollen ab dem 1. Juni 1997 (nicht ab dem 1. April) gelten".


Ratsherr
K o t t e k   (S-U-K) beantragt die getrennte Abstimmung der


Punkte 1 und 2. des Änderungsantrages.

Die Stadtpräsidentin stellt fest, daß der erweiterte Änderungsantrag von SPD/Bündnis 90/Die Grünen - mit neuer Nummer 6 - der Verwaltung anscheinend noch nicht vorliegt und mahnt für die Zukunft eine rechtzeitige Zuleitung entsprechender Anträge an.

Die Stadtpräsidentin stellt die Drucksache 19 in der geänderten Fassung zur Abstimmung.


Beschluß über Punkte 1. und 2.: Nach Antrag - mit Mehrheit


Beschluß über Punkte 3. bis 6.: Nach Antrag - einstimmig


Ratsherr
Dr. W u l f f   (CDU) bringt folgenden Änderungsantrag ein:

"Die Kurzstreckenkarte wird angeboten für Erwachsene und Kinder mit einer Gültigkeit von Montag bis Samstag in der Zeit von 09.00 bis 15.00 Uhr sowie von
20.00 bis 06.00 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ganztägig,


ohne Umsteigerecht".


Beschluß über den Antrag der CDU: Nach Antrag - einstimmig


Beschluß über die Gesamtvorlage in der jetzigen, geänderten Form:








Nach Antrag - mit Mehrheit

14. Genehmigung von Eilentscheidungen gemäß § 82                   - Drs. 5 ​Gemeindeordnung durch die Ratsversammlung                      - Drs. 21 -

Die Dringlichkeit der auf den Tisch gelegten Drucksache 21 - Änderungsan-


trag der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen wurde anerkannt.


Beschluß über die Drucksache 21: Nach Antrag - einstimmig


Beschluß über die Drucksache 5 in der erweiterten Form:







Nach Antrag - einstimmig

15. Betreff:  Genehmigung von Einzelentscheidungen gem.            - Drs. 6 -






§ 82 Gemeindeordnung


Berichterstatter: Bürgermeister Zimmer

Antrag: Den in der anliegenden Liste aufgeführten Einzelentscheidungen ge​mäß § 82 Gemeindeordnung in Höhe von insgesamt 592.890,00 DM wird zugestimmt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

16. Kleine Anfragen 

a) Verantwortlichkeiten für Haushaltsüberschreitungen          - Drs. 11 ​
im Bereich der Kieler Bühnen 

Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der S-U-K-Ratsfraktion vor:

Es ist mir bekannt, daß der kaufmännische Direktor der Kieler Bühnen zum Ende des Jahres 1995, oder zu Beginn des Jahres 1996 einen Vermerk über die defizitäre Haushaltssituation an den Kieler Bühnen gefertigt hat. Dieser Vermerk soll dem Theaterdezernenten vorgelegt und somit zur Kenntnis gegeben worden sein.



1. Wie ist der genaue Wortlaut dieses Vermerks?

2. Welche Titel werden genannt, in denen Überziehungen der Haushaltsan​sätze aufgetreten sind? In welcher Höhe sind diese Titel überzogen worden und wer ist im einzelnen für die Haushaltsüberschreitungen verantwortlich?

3. Wann und in welcher Weise ist der zuständige Dezernent über die Haus​haltsentwicklung und die aktuelle Finanzsituation unterrichtet worden und wurden weitere Stellen (RPA, Kämmerei und Steueramt, Rats​fraktionen etc.) über die aktuelle Finanzsituation, Finanzentwick​lung und somit ggf. sich abzeichnende oder bereits auftretende Haus​haltsüberschreitungen laut diesem Vermerk unterrichtet? Welche Stel​lungnahme hat das RPA zu dem oben genannten Vermerk gefertigt?



Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

b) Kosten der Landschaftsplanung der Landeshauptstadt          - Drs. 14 


​Kiel 


Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der CDU-Ratsfraktion vor:

1. In welcher Höhe sind bisher Kosten für die Fortschreibung des Land-




schaftsplans entstanden oder werden noch entstehen?

(Bitte aufgeschlüsselt für Gutachten, Verwaltungsaufwand, Druck- und Vervielfältigungskosten sowie Öffentlichkeitsarbeit).

2. Welche Arbeiten zum Landschaftsplan wurden in Eigenleistung der Ver-




waltung erbracht bzw. welche Aufträge wurden vergeben?

3. Wie stellt sich die aktuelle Zeitplanung für die o. g. Planung dar?


Beschluß:  Die Antwort liegt noch nicht vor

c) Kosten der Flächennutzungsplanung der Landes-               - Drs. 15 ​


hauptstadt Kiel 


Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der CDU-Ratsfraktion vor:

1. In welcher Höhe sind bisher Kosten für die Änderung und Neuaufstel​lung des Flächennutzungsplans entstanden oder werden noch entstehen?

2. Welche Arbeiten zum Flächennutzungsplan wurden in Eigenleistung der




Verwaltung erbracht bzw. welche Aufträge wurden vergeben?

3. Wie stellt sich die aktuelle Zeitplanung für die o. g. Planung dar?


Beschluß:  Die Antwort liegt noch nicht vor

d) Bearbeitung von Kostenübernahmeanträgen für die             - Drs. 17 


​Unterbringung im Pflegebereich                    


Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der CDU-Ratsfraktion vor:

1. Wie hoch ist die Anzahl der Anträge und wie viele Bearbeiter stehen




für die Bearbeitung der o. g. Anträge zur Verfügung?

2. Warum dauert die Bearbeitung der Kostenübernahmeanträge so lange?

3. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, die Bearbeitung zu be-




schleunigen?


Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

e) Dienstleistungen städtischer Ämter, Behörden und            - Drs. 18 


​Gesellschaften in Kieler Umlandgemeinden          


Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der S-U-K-Ratsfraktion vor:


Mir ist bekannt geworden, daß städtische Ämter, Behörden und Gesell-


schaften Dienstleistungen in umliegenden Gemeinden erbringen.

1. In welchen Umlandgemeinden werden Dienstleistungen durch städtische




Ämter, Betriebe und Gesellschaften der LHS Kiel erbracht?

2. Um welche Arten von Dienstleistungen handelt es sich hierbei und zu




welchen Konditionen und Preisen werden diese erbracht?

3. Werden für vergleichbare Dienstleistungen in der Landeshauptstadt Kiel geringere oder höhere Gebühren berechnet und wenn ja, wie sind diese Gebührendifferenzen zu erklären?




Beschluß:  Die Antwort liegt noch nicht vor

17. Grosse Anfragen 

a) Auswirkungen durch den Wegfall der Tax-Free-                - Drs. 7 -




Verkäufe auf den Fährlinien von und nach Kiel     

Hierzu liegt folgende Große Anfrage  der CDU-Ratsfraktion vor:

Am 1. Juli 1999 sollen die Tax-Free-Verkäufe auf den Fährlinien in der EU wegfallen.




I.  Fährlinien






1. Welche Fährlinien und sog. Butterfahrten zur See, die Kiel anlau-







fen, sind von dieser Regelung betroffen?






2. Was bedeutet die Regelung für die Fährlinien/Butterfahrten/Kreuz-

fahrten im einzelnen? Wie werden sich die Preise der Fährlinien verändern?






3. Werden die entsprechenden Reedereien als Konsequenz aus der Neu-

regelung Linien nach und von Kiel einstellen bzw. auf Kurzverkeh​re, die nicht mehr nach Kiel führen, umstellen?






4. Werden sog. Butterfahrten von Kiel aus überhaupt noch möglich







sein?




II. Kieler Hafen






1. Welche Auswirkungen hat die EU-Richtlinie auf den Kieler Hafen?






2. Werden Hafenanlagen im Kieler Hafen durch die Regelung überflüs-







sig?






3. Wie verändert sich die Einnahmesituation des Kieler Hafens?






4. Wieviel Arbeitsplätze sind gefährdet?






5. Gibt es Möglichkeiten der Kompensation, evtl. von Passagier- auf







Frachtverkehr?



III. Tourismus, Einzelhandel und Gastronomie in Kiel






1. Wie wirkt sich die Neuregelung auf den Tourismus in Kiel aus?






2. Inwieweit wird sich die Situation bei den Tagesgästen aus Skandi-







navien verändern?






3. Wie verändern sich die Übernachtungszahlen?






4. Wie werden sich die Umsatzerwartungen imm Bereich des Einzelhan-







dels verändern?






5. Wieviel Arbeitsplätze sind im Kieler Einzelhandel/Hotelerie/Ga-







stronomie gefährdet?






6. Welche Auswirkungen sind auf Busunternehmen in und um Kiel zu er-







warten?




IV. Europäische Union




1. Ist die Streichung von Reisefreimengen zur Schaffung des Binnen-





marktes unabdingbar?




2. Fördert die Streichung von Reisefreimengen die europäische Inte-





gration?




3. Inwieweit fördert die neue Regelung die angestrebten Binnenmarkt-





ziele?




4. Sind andere Küstenländer innerhalb der EU von dieser Regelung be-





troffen?



Beschluß:  Die Antwort liegt noch nicht vor

18. Betreff:  Änderung der Hauptsatzung                            - Drs. 22 


hier: Korrektur der Mitgliederzahl des Ausschusses


für Schule und Sport                              


Berichterstatter:  Bürgermeister Zimmer

Antrag: Die anliegende 1. Nachtragssatzung zur Hauptsatzung der Landes-




hauptstadt Kiel wird beschlossen.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

19. Verschiedenes

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) teilt mit, daß die nächste Sitzung der Ratsversammlung am 20. Februar 1997 stattfindet.


Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) schließt die öffentliche Sitzung der


Ratsversammlung.

Stadtpräsidentin         1. Schriftführer             2. Schriftführer


Protokollführerin

